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Vegetationseinheiten
Heidekrautheide (mit Krähenbeere), Drahtschmielen-Heiderasen, Krähenbeerheide, Krähenbeer-Glockenheide-Feuchtheide, Pfeifengrasflur,
Wacholderheide
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00991

strukturreiche Heidekrautheide auf dem Strandwallfächer südlich Heiderose
Dominanz einer Heidekrautheide mit Krähenbeere, hohe Deckung der Zwergsträucher und zerstreutes Vorkommen von Drahtschmiele, 
stellenweise auch als Drahtschmielen-Heiderasen mit geringer Zwergstrauchdeckung

kleine Riegen eingestreut ( kleiner als 100 mý und deshalb nicht als eigene LRT-Fläche aufgenommen); Krähenbeer-Glockenheide-
Feuchtheide und Pfeifengrasflur auf feuchten bis nassen sandigen bis anmoorigen Standorten

sehr kleinflächig, meist als Streifen an Rändern von Riegen: Wacholderheide
neuerdings wohl gesamte Fläche des Strandwallfächers sporadisch von Schafherde mit Ziegen beweidet
sporadische Beweidung, Gehölzbeseitigung und stellenweise Plaggenhieb als notwendige Pflegemaßnahmen, im Sukzession un Bewaldung 
zu verhindern  (siehe Biotop 34)
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Calluna vulgaris

Carex arenaria Deschampsia cespitosa Empetrum nigrum

Juniperus communis Pinus sylvestris Betula pendula Molinia caerulea
Rubus caesius Erica tetralix Anthoxanthum odoratum Agrostis capillaris
Rumex acetosella Potentilla erecta Salix repens repens Sorbus aucuparia


